
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere vierteljährliche Publikation «Konjunkturtendenzen» erhält einen neuen Zeitplan: 

- Das Kapitel «Wirtschaftslage Schweiz» erscheint neu zusammen mit dem vier-
teljährlichen BIP. Es bietet Ihnen Hintergrundinformationen zu den BIP-Zahlen 
und zur aktuellen Konjunkturlage. 

- Der Gesamtbericht erscheint wie bisher zusammen mit der Konjunkturprognose. 
Er enthält auch Hintergrundinformationen zur Prognose und zum internationalen 
Umfeld. 

- Spezialthemen und Exkurse erscheinen neu laufend. 

 

Sie finden alle Dokumente unter www.seco.admin.ch/konjunkturtendenzen. Wie bisher 
steht Ihnen die vollständige Publikation online und gedruckt zur Verfügung. 
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Wirtschaftslage Schweiz

Überblick 
Im 3. Quartal 2019 bestätigte sich: Die Konjunktur der 
Schweiz hat insgesamt ein gemächlicheres Tempo einge-
schlagen. Zwar wuchs das BIP um 0,4 %, nach 0,3 % im 
Vorquartal, was am oberen Ende der Erwartungen liegt 
(Abbildung 1). Dahinter verbirgt sich aber eine beträcht-
liche Heterogenität: In gewissen Bereichen der Volkswirt-
schaft macht sich das ungünstige internationale Umfeld 
deutlich bemerkbar; andere Bereiche zeigen demgegen-
über eine beachtliche Resilienz. Obwohl das BIP-Wachs-
tum im 3. Quartal stärker ausfiel als etwa im Euroraum, 
kann sich die Schweiz nicht von der schwachen internati-
onalen Entwicklung abkoppeln. 

Abbildung 1: BIP 
Real, saisonbereinigt, Niveau in Mrd. Franken 

 
Quelle: SECO 

Dies wird insbesondere im Industriesektor deutlich und, 
damit verbunden, bei den Warenexporten. Die konjunk-
tursensitiven Branchen der Maschinen und Metalle muss-
ten erneut einen Rückgang der Ausfuhren hinnehmen. 
Dies widerspiegelt sich auch am Arbeitsmarkt: Sowohl 
die Kurzarbeit als auch die Arbeitslosigkeit steigen in die-
sen Branchen weiter an. Dagegen rapportierte die Phar-
mabranche im 3. Quartal abermals ein dynamisches 
Wachstum. Darüber hinaus war das 3. Quartal durch ei-
nen besonders starken Anstieg der Energieproduktion 
gekennzeichnet, welcher aber nicht konjunktureller Na-
tur ist, sondern auf die besonders günstigen Wetterbe-
dingungen zurückzuführen ist. Das BIP-Wachstum im 

                                                                                              
1 Informationen zum SECO-KSS finden sich im Exkurs « Konjunkturstimmung Schweiz (KSS) — Schnell verfügbarer Fiebermesser » auf Seite 15. 

3. Quartal in Höhe von 0,4 % wird zu einem grossen Teil 
von diesen beiden Branchen getragen. 

Von der Binnenwirtschaft kommen wenige Signale einer 
weiteren Verschlechterung der Konjunkturlage; Anlass 
für grossen Optimismus liefert sie aber auch nicht. Die 
Baubranche stagnierte im Wesentlichen, und die Dienst-
leistungsbranchen wuchsen nur verhalten. Vor dem  
Hintergrund einer weiterhin unterdurchschnittlichen 
Konsumentenstimmung kam im 3. Quartal auch vom  
privaten Konsum nur ein moderater Wachstumsimpuls. 
Die Ausrüstungsinvestitionen haben sich im vergangenen 
halben Jahr im Wesentlichen seitwärts entwickelt: Das 
unsichere Umfeld und die eingetrübte Lage des interna-
tionalen Industriesektors lasten nach wie vor auf der  
Investitionstätigkeit der Unternehmen.  

Abbildung 2: Sammelindikatoren1 
Mittelwert KOF-Barometer = 100, Mittelwert SECO-KSS = 0 

 
Quellen: KOF, SECO 

Die Frühindikatoren vermitteln ein ähnliches Bild. Sie be-
finden sich verbreitet auf Niveaus unterhalb des langjäh-
rigen Durchschnitts und weisen damit auf eine schwache 
Entwicklung der Konjunktur hin (Abbildung 2). Nach zeit-
weise starken Rückgängen zwischen Anfang 2018 und 
Sommer 2019 haben sie sich zuletzt in der Tendenz aber 
stabilisiert. Damit weisen sie auf ein eher schwaches 
Wachstum hin, nicht jedoch auf eine krisenhafte Ent-
wicklung. 
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Bruttoinlandprodukt
Produktion 
Das BIP-Wachstum von 0,4 % im 3. Quartal 2019 wurde 
hauptsächlich vom 2. Sektor getrieben. Dieser trug mit 
0,36 Prozentpunkten überdurchschnittlich stark zum 
Wachstum bei (s. auch Tabelle 1 und Abbildung 18 auf 
Seite 8). Der kräftige Zuwachs sollte aber nicht darüber 
hinwegtäuschen, dass die Situation in der Industrie sehr 
heterogen ist.  

Mit einem Plus von 1,2 % konnte das verarbeitende  
Gewerbe seine Wertschöpfung erneut überdurchschnitt-
lich steigern. Dies ist aber hauptsächlich auf die Chemie- 
und Pharmabranche zurückzuführen, die von einer star-
ken Entwicklung der Ex-
porte profitierte (s. Abbil-
dung 15 auf Seite 6). Die 
übrigen Branchen des 
verarbeitenden Gewerbes verzeichneten hingegen in der 
Summe einen Rückgang der Wertschöpfung. Diese Ent-
wicklung widerspiegelt sich auch in der Einkaufsmana-
gerumfrage: Der PMI Industrie liegt seit April 2019 unter-
halb der Wachstumsschwelle. Die Abschwächung der In-
dustriekonjunktur zeigt sich auch bei den nominalen Um-
sätzen, die sich seit Anfang 2019 insgesamt nur verhalten 
entwickelt haben. Auch hier besteht allerdings eine ge-
wisse Heterogenität (Abbildung 3): Während der Umsatz 
im Bereich der Metalle, der elektrischen Ausrüstungen 
sowie des Maschinenbaus im 3. Quartal erneut rückläu-
fig war, konnten die Nahrungsmittelindustrie und der Be-
reich Datenverarbeitungsgeräte und Uhren den Umsatz 
wie bereits im Vorquartal steigern.  

Abbildung 3: Umsätze in der Industrie 
Nominal, saisonbereinigt, Veränderung zum Vorquartal:  
grün = positiv, rot = negativ 

 
Quelle: BFS (Saisonbereinigung: SECO) 

Die Energiebranche kann auf ein aussergewöhnlich star-
kes Quartal zurückblicken: Der Anstieg der Wertschöp-
fung um 8,2 % stellt einen Rekord für diese Branche dar. 
Die hohe Produktion elektrischer Energie überstieg den 
inländischen Bedarf deutlich, weshalb die Nettoexporte 

kräftig zulegen konnten. Einen massgeblichen Beitrag zur 
Produktionssteigerung lieferte die Wasserkraft, die von 
günstigen meteorologischen Verhältnissen profitieren 
konnte. Die hohe Stromproduktion im 3. Quartal dürfte 
daher eine Ausnahme gewesen sein.  

Die Wertschöpfung der Baubranche stagnierte im 
3. Quartal praktisch (+0,1 %), allerdings auf sehr hohem 
Niveau. Damit setzte sich die seit Anfang 2018 anhal-
tende Konsolidierung im Wesentlichen fort. Während die 
Beschäftigung weiter wuchs, entwickelten sich die Um-
sätze verhalten.  

Die Schwäche des Dienstleistungssektors hielt im 
3. Quartal an: Mit lediglich 0,04 Prozentpunkten lieferte 
der 3. Sektor wie bereits im Vorquartal einen deutlich  
unterdurchschnittlichen 
Beitrag zum BIP-Wachs-
tum. Die Wertschöpfung 
entwickelte sich verbrei-
tet nur verhalten: Die meisten Dienstleistungsbranchen 
verzeichneten entweder einen bescheidenen Zuwachs o-
der einen leichten Rückgang; stark positive oder negative 
Wachstumsraten blieben aus.  

Abbildung 4: Wertschöpfung Dienstleistungsbranchen 
Real, saisonbereinigt, 4. Quartal 2014 = 100 

 
Quelle: SECO 

Bei den unternehmensnahen Dienstleistungen war die 
Wertschöpfung mit −0,1 % zum zweiten Mal in Folge 
leicht rückläufig. Die Branche dürfte die konjunkturelle 
Verlangsamung spüren. Bereits im Zuge der Finanzkrise 
2008/2009 und des Frankenschocks 2015 schwächte sich 
das Wachstum der unternehmensnahen Dienstleistun-
gen jeweils ab. Das Gastgewerbe verzeichnete ebenfalls 
einen leichten Rückgang (−0,4 %), allerdings auf relativ 
hohem Niveau: Die Wertschöpfung lag weiterhin klar 
über dem Niveau vor dem Frankenschock (Abbildung 4), 
und die Logiernächte bewegten sich auf historischen 
Höchstständen. Während die Übernachtungen von  
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Gästen aus der Schweiz weiter zulegten, gingen diejeni-
gen von Gästen aus dem Ausland zurück. Die leichte Ab-
schwächung im Gastgewerbe dürfte daher auch mit der 
verlangsamten internationalen Konjunktur sowie mit der 
Aufwertung des Frankens zusammenhängen.  

Die Entwicklung in der Finanzdienstleistungsbranche ver-
läuft weiterhin holprig. Nach zwei positiven Quartalen 
ging die Wertschöpfung nun wieder zurück (−0,6 %). 
Während die Finanzdienstleistungsexporte dank dem 
Kommissionsgeschäft zulegen konnten, bleibt das Zins-
differenzgeschäft schwierig. Einen Rückgang der Wert-
schöpfung verzeichnete zudem das Gesundheits- und So-
zialwesen (−0,3 %), wo sich die Beschäftigungsentwick-
lung unerwartet stark abgeschwächt hat. Angesichts des 
klar positiven Wachstumstrends dieser Branche dürfte 
der Rückgang aber eine Ausnahme darstellen.  

Abbildung 5: Detailhandel 
Umsätze: real, kalenderbereinigt, Veränderung zum Vor- 
jahresmonat in %, Geschäftslage: Saldo, saisonbereinigt 

 
Quellen: BFS (Trend: SECO), KOF 

Zulegen konnte die Wertschöpfung dagegen im Handel 
(+0,4 %). Der Detailhandel wuchs nach zwei negativen 
Quartalen wieder, und der Grosshandel verzeichnete ein 
bescheidenes Plus. Die leichte Aufhellung im Detailhan-
del zeigt sich auch in den realen Umsätzen, die im Vor-
jahresvergleich nicht mehr zurückgehen (Abbildung 5). 
Die Beurteilung der Geschäftslage bleibt in der Tendenz 
positiv, hat sich jedoch nicht mehr verbessert.  

                                                                                              
2 S. die technische Notiz « Bereinigung des Schweizer BIP um die Auswirkungen grosser internationaler Sportveranstaltungen », erhältlich auf der Website 

des SECO, www.seco.admin.ch/bip, unter der Rubrik Hilfsmittel.  

Die Wertschöpfung der öffentlichen Verwaltung stieg mit 
+0,4 % überdurchschnittlich stark. Der Anstieg folgt aller-
dings auf sechs Quartale, in denen die Wachstumsraten 
im Durchschnitt negativ waren. Ob die Phase der Stagna-
tion damit tatsächlich ein Ende gefunden hat, bleibt ab-
zuwarten. Zulegen konnte des Weiteren auch die Bran-
che Transport- und Kommunikation (+0,3 %).  

Die Unterhaltungsbranche spielte im 3. Quartal keine be-
deutende Rolle für das BIP-Wachstum. Im Jahr 2019 fin-
den keine grossen internationalen Sportveranstaltungen 
statt, deren Wertschöpfung in der Schweiz verbucht 
würde. Dementsprechend sind die Wachstumsrate des 
BIP und jene des Sportevent-bereinigten BIP2 gleich hoch 
(Abbildung 6).  

Abbildung 6: BIP und internationale Sportgrossanlässe 
Real, saisonbereinigt, Veränderung zum Vorquartal in % 
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Verwendung 
Konsum 
Die Konsumausgaben der privaten Haushalte wuchsen im 
3. Quartal 2019 um 0,2 % und damit etwas weniger stark 
als in den drei Vorquartalen (Abbildung 7).3 Das Wachs-
tum war aber recht breit über die Rubriken abgestützt. 
Neben den Gesundheitsausgaben stiegen insbesondere 
die Ausgaben in den Bereichen Bekleidung und Telekom-
munikation spürbar an. 
Auch für Freizeit und Kul-
tur sowie Restaurant- und 
Hoteldienstleistungen ga-
ben die Haushalte mehr aus. Dagegen gingen die Ausga-
ben im Bereich Wohnen und Energie nach einem starken 
Vorquartal zurück. Beim Erwerb von Mobiliar zeigten sich 
die Konsumentinnen und Konsumenten ebenfalls zurück-
haltend. 

Abbildung 7: Privater Konsum 
Real, saisonbereinigt, Niveau in Mrd. Franken 

 
Quelle: SECO 

Die Umfrage zur Konsumentenstimmung des 4. Quartals 
bestätigt, dass die Neigung zu grösseren Anschaffungen 
auch zum Jahresende hin unterdurchschnittlich geblie-
ben ist (Abbildung 8). Zwar stützen die tiefe, im Oktober 
sogar negative Konsumteuerung und die Aufwertung des 
Frankens im Jahresverlauf 2019 die Kaufkraft der Haus-
halte. Ihre finanzielle Lage beurteilen diese aber weiter-
hin unterdurchschnittlich. Darüber hinaus haben sich im 
4. Quartal die Erwartungen der Konsumentinnen und 
Konsumenten für die allgemeine Wirtschaftsentwicklung 
und für den Arbeitsmarkt eingetrübt.  

                                                                                              
3 Inkl. Konsum der privaten Organisationen ohne Erwerbszweck. 

Abbildung 8: Konsumentenstimmung 
Saisonbereinigt, Beiträge der Teilindizes zur Abweichung des 
Gesamtindex von seinem Mittelwert  

 
Quelle: SECO 

Die realen Konsumausgaben des Staates und der  
Sozialversicherungen stiegen im 3. Quartal um 0,5 % an. 
Damit scheint sich die Rückkehr zu einem positiven 
Wachstumstrend nach der sehr schwachen Entwicklung 
von 2018 zu bestätigen (Abbildung 9). Gestützt wurde 
der Zuwachs im 3. Quartal vor allem durch die Beschäfti-
gung im öffentlichen Sektor. Im Einklang mit den Budget-
plänen, die für 2019 eine Zunahme bei den Personalaus-
gaben vorsehen, erfolgte erstmals seit Ende 2017 ein 
spürbarer Beschäftigungsaufbau. Daneben dürfte die 
wieder stärkere Reallohnentwicklung im öffentlichen 
Sektor zum Wachstum beigetragen haben. Während die 
Nominallöhne aufwärts tendierten, liess die Inflation zu-
letzt wieder nach.  

Abbildung 9: Staatskonsum 
Real, saisonbereinigt, Niveau in Mrd. Franken 

 
Quelle: SECO 
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Investitionen 
Die Bauinvestitionen wuchsen im 3. Quartal um mode-
rate 0,2 %. Die Konsolidierung auf hohem Niveau schrei-
tet somit weiter fort (Abbildung 10). 

Abbildung 10: Bauinvestitionen 
Real, saisonbereinigt, Niveau in Mrd. Franken 

 
Quelle: SECO 

Trotz extrem tiefen Hypothekarzinsen liefert der Hoch-
bau seit mehreren Quartalen nur geringe Wachstumsim-
pulse. Insbesondere entwickelt sich der Bereich der  
Infrastrukturbauten und des Gewerbebaus seit Jahresbe-
ginn schwach, gebremst durch die verhaltene konjunktu-
relle Entwicklung. Aber auch vom Wohnbau kommen nur 
noch moderate Impulse. 

Abbildung 11: Angebotsmieten 
Nominal, 1. Quartal 2010 = 100  

 
Quelle: Wüest Partner 

Mit einer gewissen Verlangsamung der Bautätigkeit im 
Hochbau konnte allerdings gerechnet werden. Insbeson-
dere bei den Mehrfamilienhäusern ist der Immobilien-
markt seit einiger Zeit mehr als gesättigt. Die beträchtli-
chen Leerstände in gewissen Regionen signalisieren ein 
wachsendes Überangebot an Mietwohnungen. Entspre-
chend sind die Angebotsmieten von Wohnungen im 
3. Quartal weiter gesunken. Bei den Geschäftsliegen-
schaften zeigt sich der Markt aktuell ausgeglichen. Die 

Angebotsmieten für Verkaufs- und Gewerbeflächen ten-
dieren seit mehreren Jahren seitwärts, bei den Mieten 
für Büroflächen dürfte die Abwärtskorrektur abgeschlos-
sen sein (Abbildung 11).  

Das Niveau der Bauinvestitionen ist aber nach wie vor 
hoch. Dementsprechend schätzen die Unternehmen die 
Geschäftslage im Bau weiterhin als überdurchschnittlich 
gut ein, die Beschäftigung entwickelt sich positiv, und der 
Baumeisterverband berichtete zuletzt sogar über anzie-
hende Auftragseingänge im Hochbau. 

Die Ausrüstungsinvestitionen nahmen im 3. Quartal um 
0,7 % zu (Abbildung 12). Obwohl breit abgestützt über 
die Rubriken, fiel das Wachstum nur moderat aus. Insbe-
sondere entwickelten sich die Investitionen in Forschung 
und Entwicklung nur unterdurchschnittlich.  

Abbildung 12: Ausrüstungsinvestitionen 
Real, saisonbereinigt, Niveau in Mrd. Franken 

 
Quelle: SECO 

Abbildung 13: Indikatoren 
Saldo, saisonbereinigt  

 
Quelle: KOF 

Ein Lichtblick kommt hingegen von den Maschineninves-
titionen, welche erstmals seit dem 1. Quartal 2018 posi-
tiv zum Wachstum beitrugen. Allerdings geht aus der 
jüngsten Umfrage in der Maschinen-, Elektro- und Me-
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tallindustrie hervor, dass Umsätze und Aufträge weiter-
hin zurückgehen.4 Dies steht im Einklang mit der unver-
mindert tiefen Kapazitätsauslastung in der Industrie.  
Immerhin könnte beim Auftragseingang der Produzen-
ten von Investitionsgütern die Talsohle erreicht sein. Im 
3. Quartal wurde die Lage leicht positiver bewertet als 
noch im Quartal davor (Abbildung 13). Dies deutet auf 
eine weiterhin verhaltene Entwicklung der Investitionen 
in naher Zukunft. 

Aussenhandel 
Wie im Vorquartal trug der Aussenhandel im 3. Quartal 
per saldo kaum zum BIP-Wachstum bei (s. auch 
Seite 9 f.): Sowohl die Exporte von Waren und Dienstleis-
tungen als auch die Importe stiegen moderat an. 

Die Warenexporte (ohne Transithandel) verzeichneten 
im 3. Quartal mit 0,8 % das dritte moderate Quartals-
wachstum in Folge (Abbildung 14).5 Angesichts der 
schwachen Entwicklung des Welthandels und der verhal-
tenen Konjunkturdaten 
aus dem Ausland mag das 
anhaltende Wachstum 
der Schweizer Exporte 
überraschen. Abstrahiert 
man jedoch von den chemischen und pharmazeutischen 
Ausfuhren, wird ersichtlich, dass das schwierige interna-
tionale Umfeld durchaus Spuren hinterlassen hat. Ohne 
die Rubrik Chemie und Pharma haben die Exporte bereits 
seit Anfang 2018 eine rückläufige Tendenz eingeschla-
gen. Im 3. Quartal 2019 hat sich der Abschwung mit ei-
nem Minus von 4,2 % beschleunigt. Das ist der grösste 
Rückgang der letzten zehn Jahre.  

Mit Ausnahme der Chemie und Pharma verzeichneten 
alle grösseren Exportrubriken im 3. Quartal wie schon im 
Vorquartal Rückgänge (Abbildung 15). Die Exporte von 
Präzisionsinstrumenten, Uhren und Bijouterie gingen 
breit abgestützt zurück. 
Zudem sieht sich die Ma-
schinen- Elektro- und Me-
tallindustrie zunehmend 
mit Schwierigkeiten konfrontiert: Laut dem Dachverband 
Swissmem sind in den ersten neun Monaten 2019 deut-
lich weniger Auftragseingänge aus dem Ausland ver-
zeichnet worden als in der entsprechenden Vorjahrespe-
riode.4 Von einer unmittelbar bevorstehenden Trend-
wende ist daher nicht auszugehen. 

                                                                                              
4 www.swissmem.ch/de/aktuelles/detailansicht/news/mem-industrie-befuerchtungen-bestaetigen-sich.html 
5 Um die konjunkturelle Interpretation zu erleichtern, werden im Folgenden die Warenexporte und -importe ohne Wertsachen und Transithandel kommen-

tiert. Aufgrund unterschiedlicher Definitionen und einer unterschiedlichen Deflationierung weichen die hier präsentierten Zahlen von denjenigen der 
Eidgenössischen Zollverwaltung ab. In den Abbildungen werden die folgenden Kurzformen verwendet: Chemie, Pharma: Produkte der chemisch-pharma-
zeutischen Industrie; Maschinen: Maschinen, Apparate, Elektronik; Präzisionsinstr., Uhren: Präzisionsinstrumente, Uhren und Bijouterie. 

Nach einem Rückgang im Vorquartal wuchsen die  
Warenimporte mit einem Plus von 1,1 % leicht über-
durchschnittlich (Abbildung 14). Positive Wachstumsbei-
träge kamen hauptsächlich von den Rubriken Fahrzeuge 
sowie Präzisionsinstrumente, Uhren und Bijouterie. Seit 
Anfang Jahr haben sich die Importe im Wesentlichen seit-
wärts entwickelt. Dämpfend wirken sich zum einen die 
nur moderate Dynamik der Inlandnachfrage und zum an-
deren die abgeschwächte Auslandkonjunktur aus, da ein 
Teil der importierten Güter als Vorleistungen für die  
Exporte eingesetzt wird. 

Abbildung 14: Aussenhandel mit Waren 
Real, saisonbereinigt, Jahresmittel 2010 = 100 

 
Quelle: SECO 

Abbildung 15: Warenexporte, ausgewählte Rubriken 
Real, saisonbereinigt Jahresmittel 2010 = 100,  
Anteile 2018 in Klammern  

 
Quelle: SECO 

Die Dienstleistungsexporte wuchsen im 3. Quartal mode-
rat um 1,1 %, womit sich die Seitwärtsbewegung der letz-
ten Jahre im Wesentlichen fortsetzte (Abbildung 16). Die 
meisten Rubriken lieferten geringe Wachstumsimpulse, 
die grössten kamen von den Rubriken Transport- und 
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https://www.swissmem.ch/de/aktuelles/detailansicht/news/mem-industrie-befuerchtungen-bestaetigen-sich.html
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Baudienste. Die mit Lizenzen und Patenten verbundenen 
Einnahmen gingen hingegen zurück.  

Abbildung 16: Aussenhandel mit Dienstleistungen 
Real, saisonbereinigt, in Mrd. Franken 

 
Quelle: SECO 

Nach der positiven Entwicklung der Fremdenverkehrs-
exporte in der ersten Jahreshälfte liess die Dynamik im 
3. Quartal wieder etwas nach. Dies zeigte sich auch bei 
den Logiernächten ausländischer Gäste in der Hotellerie 
(Abbildung 17). Während 
sich der starke Aufwärts-
trend der Gästezahlen 
aus den USA ungebremst 
fortsetzte, ging die Zahl der Übernachtungen bei einigen 
anderen Herkunftsregionen im 3. Quartal zurück. Vor al-
lem reduzierten sich die Übernachtungen der Gäste aus 
Süd- und Ostasien. Dennoch hat sich deren Bedeutung 
sowie jene der Gäste aus den USA in den vergangenen 
zehn Jahren mehr als verdoppelt. Umgekehrt ist die  

Gästezahl aus dem Euroraum auch wegen der starken 
Aufwertung des Schweizer Frankens nach der Finanzkrise 
und der Aufhebung des Mindestkurses Anfang 2015 
merklich geschrumpft. Insgesamt kommen aber immer 
noch mehr als die Hälfte aller ausländischen Gäste aus 
Europa. Je rund 20 % entfallen auf Deutschland und den 
übrigen Euroraum.  

Abbildung 17: Logiernächte nach Herkunft der Gäste 
Saisonbereinigt, in Mio. 

 
Quelle: BFS (Saisonbereinigung: SECO) 

Nach der negativen Entwicklung der Dienstleistungs- 
importe in den vergangenen zwei Jahren entwickelten 
sich diese im laufenden Jahr positiv. Im 3. Quartal setzte 
sich das Wachstum fort, allerdings mit 0,9 % nur leicht 
unterdurchschnittlich. Auch bei den Importen stützten 
die Transportdienste, während die Ausgaben für Lizen-
zen und Patente leicht zurückgingen. Die Fremdenver-
kehrsimporte entwickelten sich, gestützt durch den wie-
der stärkeren Franken, weiter positiv. 
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Tabelle 1: Bruttoinlandprodukt gemäss Produktionsansatz 
Real, saisonbereinigt, Veränderung zum Vorquartal in % 

 
                                               Quelle: SECO 

 

Abbildung 18: Beiträge der Branchen zum BIP-Wachstum 
Real, saisonbereinigt, gegenüber dem Vorquartal, in Prozentpunkten 

 
                                                                           Quelle: SECO 

 
 
 

Verarbeitendes Gewerbe: « Verarbeitendes Gewerbe/Herstellung von Waren », Noga 10–33; Baugewerbe: « Baugewerbe/Bau », 
Noga 41–43; Handel: « Handel; Instandhaltung und Reparatur von Motorfahrzeugen », Noga 45–47; Gastgewerbe: 
« Gastgewerbe/Beherbergung und Gastronomie », Noga 55–56; Finanz, Versicherung: « Erbringung von Finanz- und 
Versicherungsdienstleistungen », Noga 64–66; Unternehmensnahe Dienstleistungen: « Grundstücks- und Wohnungswesen » sowie 
« Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen » und « Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen 
Dienstleistungen », Noga 68–82; Öffentliche Verwaltung: « Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung », Noga 84; 
Gesundheit, Soziales: « Gesundheits- und Sozialwesen », Noga 86–88; Kunst, Unterhaltung, Erholung: « Kunst, Unterhaltung, Erholung und 
sonstige Dienstleistungen », Noga 90–96. 
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Tabelle 2: Bruttoinlandprodukt gemäss Verwendungsansatz 
Real, saisonbereinigt, Veränderung zum Vorquartal in % 

 
                                               Quelle: SECO 

 
 
 
 
 

Tabelle 3: Beiträge zum BIP-Wachstum 
Real, saisonbereinigt, gegenüber dem Vorquartal, in Prozentpunkten 

 
                                               Quelle: SECO 
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Abbildung 19: Komponenten der inländischen Endnachfrage 
Beiträge zum BIP-Wachstum gegenüber dem Vorquartal in Prozentpunkten, real, saisonbereinigt 

 
                                               Quelle: SECO 

 

Abbildung 20: Komponenten der Handelsbilanz 
Beiträge zum BIP-Wachstum gegenüber dem Vorquartal in Prozentpunkten, real, saisonbereinigt, 

Warenexporte und -importe ohne Wertsachen 

 
                                                                           Quelle: SECO
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Tabelle 4: Vollzeitäquivalente Beschäftigung in ausgewählten Branchen
Anteile an der Gesamtbeschäftigung im 3. Quartal 2019, Veränderung in % zum Vorjahresquartal 

 
                                        Quelle: BFS 

Abbildung 21: Beschäftigungsentwicklung im 3. Quartal 2019 
Vollzeitäquivalente, Veränderung in % zum Vorjahresquartal 

  
                                 Quelle: BFS 

 
 Pharma: « Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen », Noga 21; Metalle: « Herstellung von Metallerzeugnissen », Noga 24–25;  

Datenverarb./Uhren: « Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten und Uhren », Noga 26; Maschinenbau: « Maschinenbau », Noga 28;  
Baugewerbe: Noga 41–43; Handel: « Handel; Instandhaltung und Reparatur von Motorfahrzeugen », Noga 45–47; Verkehr: « Verkehr und Lagerei », Noga 
49–53; Gastgewerbe: « Gastgewerbe/Beherbergung und Gastronomie », Noga 55–56; Finanz, Versicherung: « Erbringung von Finanz- und Versicherungs-
dienstleistungen », Noga 64–66; Freiberufliche Dienstl.: « Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen », 
Noga 69–75; Öff. Verwaltung: « Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung », Noga 84; Erziehung, Unterricht: « Erziehung und Unterricht », 
Noga 85; Gesundheit: « Gesundheitswesen », Noga 86; Sozialwesen: « Sozialwesen (ohne Heime) », Noga 88; Gesundheit, Soziales: « Gesundheits- und 
Sozialwesen », Noga 86–88.
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Arbeitsmarkt
Die Anzahl Beschäftigte betrug im 3. Quartal 2019 sai-
sonbereinigt 5,1 Millionen. Das Beschäftigungswachs-
tum belief sich auf 0,3 % und schwächte sich damit ge-
genüber dem Vorquartal nur geringfügig ab (Abbil-
dung 22). 

Abbildung 22: Beschäftigung 
Saisonbereinigt 

 
Quelle: BFS 

Im 2. Sektor nahm die vollzeitäquivalente Beschäftigung 
gegenüber dem Vorjahresquartal um 1,1 % zu (Abbil-
dung 23). Damit ver-
langsamte sich das 
Wachstum im Industrie-
sektor abermals. Nichts-
destotrotz war eine 
breit abgestützte Zunahme der Vollzeitstellen zu be-
obachten. Den grössten Beitrag zum Beschäftigungs-
wachstum leisteten die Metallindustrie und die Herstel-
lung von Datenverarbeitungsgeräten und Uhren. 

Abbildung 23: Vollzeitäquivalente im 2. Sektor6 
Gegenüber dem Vorjahresquartal, Beiträge der Branchen in 
Prozentpunkten  

 
Quelle: BFS 

                                                                                              
6 Die Noga-Codes der abgebildeten Branchen finden sich auf Seite 11 

Die Entwicklung der vollzeitäquivalenten Beschäftigung 
im Dienstleistungssektor zeigt ein ähnliches Bild wie jene 
im 2. Sektor. Das Beschäftigungswachstum belief sich auf 
1,1 % und war durch eine positive Entwicklung über die 
Branchen hinweg gekennzeichnet (Abbildung 24). Ver-
schiedene private Dienstleistungen steuerten massge-
blich zu diesem Wachstum bei. Die mit Abstand stärkste 
Beschäftigungszunahme verzeichnete die Informatik-
branche (+8,1 %). Der Handel wies erstmals seit Ende 
2016 wieder ein leicht positives Beschäftigungswachs-
tum auf.  

Abbildung 24: Vollzeitäquivalente im 3. Sektor7 
Gegenüber dem Vorjahresquartal, Beiträge der Branchen in 
Prozentpunkten 

 
Quelle: BFS 

Abbildung 25: Arbeitsmarktaussichten 
PMI: Quartalsmittelwert, übrige Indizes: standardisiert 

  
Quelle: BFS 

Die gängigen Arbeitsmarktindikatoren gingen im 
3. Quartal allesamt zurück und vermitteln damit ein 
einheitlicheres Bild als noch im Vorquartal 
(Abbildung 25). Der Adecco-Stellenmarktindex 
korrigierte stark nach unten und deutet damit auf einen 
deutlich schwächeren Stellenaufbau als im Vorquartal 
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hin. Der KOF-Beschäftigungsindikator und die Besta-
Beschäftigungsaussichten lassen ebenfalls auf eine 
abnehmende Beschäftigungsdynamik schliessen. Der 
Subindex des Einkaufsmanagerindex (PMI) der Industrie 
kommt mit einem Wert von 50,0 auf der 
Wachstumsschwelle zu liegen und deutet damit sogar 
auf ein Nullwachstum der Beschäftigung hin.  

Der Rückgang bei der Zahl der Stellensuchenden7 hat sich 
seit Mitte 2017 kontinuierlich verlangsamt. Saison- und 
zufallsbereinigt waren Ende Oktober 2019 rund 
105 900 Personen als arbeitslos und 180 400 als stellen-
suchend gemeldet. Die Arbeitslosenquote (ALQ) liegt seit 
Januar 2019 unverändert bei 2,3 % und die Stellen- 
suchendenquote (STQ) seit April 2019 unverändert bei 
3,9 %. Saisonbereinigt zählte das BFS Ende September 
218 400 erwerbslose Personen. Das ergab gemäss ILO-
Definition8 eine Erwerbslosenquote (ELQ) von 4,5 % (Ab-
bildung 26).  

Abbildung 26: Quote der Stellensuchenden,  
der Arbeitslosen und der Erwerbslosen 
Saison- und zufallsbereinigt, in % der Erwerbspersonen 

 
Quellen: SECO, BFS (SECO: Saisonbereinigung) 

Sowohl bei der ALQ als auch bei der STQ vollzieht sich die 
Bodenbildung erst allmählich. Dahinter verbirgt sich aber 
eine heterogene Entwicklung. Während sich der Rück-
gang im Dienstleistungssektor und damit im Total bis zum 
aktuellen Rand fortsetzt, ist in der Industrie seit einigen 
Monaten ein spürbarer Anstieg zu verzeichnen. In der 
MEM-Industrie fiel dieser Anstieg, ausgehend von einem 
sehr tiefen Niveau, deutlicher aus (Abbildung 27).9  

Ein heterogenes Bild zeigt sich auch bei der regionalen 
Betrachtung (Abbildung 28). In den letzten drei Monaten 

                                                                                              
7 Zu den Stellensuchenden zählen die bei einem Regionalen Arbeitsvermittlungszentrum gemeldeten Arbeitslosen sowie die nicht arbeitslosen Stellensu-

chenden. Letztere sind im Unterschied zu den Arbeitslosen nicht sofort vermittelbar, z. B. weil sie einen Zwischenverdienst haben, an einem Programm 
zur vorübergehenden Beschäftigung teilnehmen oder eine Weiterbildung besuchen. 

8 Als Erwerbslose gelten alle nicht erwerbstätigen Personen, die in den vergangenen vier Wochen aktiv nach einer Arbeit gesucht haben und für die Auf-
nahme einer Tätigkeit verfügbar sind. 

9 Die in Abbildung 27 dargestellte STQ der Gesamtwirtschaft (« Total ») ist im Niveau deutlich höher als die STQ in Abbildung 26. Bei der STQ der Branchen, 
und damit auch des Totals in Abbildung 27, werden für die Basis im Nenner nicht alle Erwerbspersonen, sondern nur die Erwerbstätigen (exklusive jener 
ohne Branchenzuordnung) herangezogen, um die Vergleichbarkeit mit den STQ der Branchen zu wahren. 

waren es jeweils drei Kantone, die stagnierende oder 
leicht steigende Stellensuchendenzahlen im Vergleich 
zum Vorjahresmonat verzeichneten. Es handelt sich um 
Kantone mit einem überdurchschnittlichen Anteil an 
Stellen in der MEM-Industrie. In den übrigen Kantonen 
setzte sich der Rückgang bei den Stellensuchenden zu-
letzt abgeschwächt fort. Etwa dem Schweizer Durch-
schnitt entspricht die Entwicklung im Kanton Solothurn 
mit einem Rückgang bei den Stellensuchenden in Höhe 
von knapp 4 % innert Jahresfrist.  

Auf dem Schweizer Arbeitsmarkt ist die Konjunkturab-
kühlung somit erst leicht zu spüren. Ein klarer Wende-
punkt zu wieder steigenden Zahlen zeigt sich erst bei den 
Stellensuchenden aus der Industrie und in der Kurzarbeit. 

Abbildung 27: Stellensuchendenquote, ausgewählte 
Branchen 
Saison- und zufallsbereinigt, in % der Erwerbstätigen 

 
Quelle: SECO 

Abbildung 28: Entwicklung der Stellensuchenden 
Ggü. Vorjahresperiode, Kantone mit >1 000 Stellensuchenden 

 
Quelle: SECO 

2.0

2.5

3.0

3.5

4.0

4.5

5.0

5.5

10 11 12 13 14 15 16 17 18 19

Stellensuchendenquote Arbeitslosenquote
Erwerbslosenquote

3.4

3.9

4.4

4.9

5.4

5.9

2014 2015 2016 2017 2018 2019

Verarb. Gewerbe (Noga 10–33) MEM-Industrie (Noga 24–30)
Dienstleistungen (Noga 45–98) Total

-14
-12
-10
-8
-6
-4
-2
0
2

-2100
-1800
-1500
-1200

-900
-600
-300

0
300

N
eu

en
bu

rg
Ba

se
lla

nd
G

ra
ub

ün
de

n
Sc

hw
yz

Ba
se

l-S
ta

dt Zu
g

W
al

lis
Zü

ric
h

So
lo

th
ur

n
G

en
f

Be
rn

Lu
ze

rn
Ju

ra
Te

ss
in

W
aa

dt
Fr

ei
bu

rg
Aa

rg
au

Sc
ha

ffh
au

se
n

Th
ur

ga
u

St
. G

al
le

n

Veränderung absolut Veränderung in % (rechte Skala)



PREISE 

14    Konjunkturtendenzen SECO │ Winter 2019/2020 

Preise
Nachdem die Inflation im Zuge der wirtschaftlichen Erho-
lungsphase seit Anfang 2017 durchwegs positive Werte 
verzeichnet hatte, fiel sie im Oktober 2019 erstmals wie-
der in den negativen Bereich (−0,3 %, Abbildung 29). Die 
Kernteuerung bildete sich ebenfalls zurück, blieb mit 
0,2 % aber weiterhin positiv. 

Abbildung 29: Landesindex der Konsumentenpreise 
Veränderung zum Vorjahresmonat in %, Kerninflation: ohne 
frische und saisonale Produkte, Energie und Treibstoffe  

 
Quelle: BFS 

Für den markanten Rückgang der Inflation sind vor allem 
die im Vorjahresvergleich deutlich tieferen Erdölpreise 
verantwortlich. War die Notierung eines Barrels der Erd-
ölsorte Brent bis im Oktober letzten Jahres auf mehr als 
80 USD angestiegen, lag sie im Oktober dieses Jahres nur 
noch bei rund 60 USD. Dies entspricht einem Rückgang 
von rund 25 % im Vorjahresvergleich. Entsprechend tru-
gen die Erdölprodukte im Oktober mit −0,3 pp so stark 
negativ zur Inflation bei wie letztmals in der ersten Jah-
reshälfte 2016 (Abbildung 30). 

Abbildung 30: Beiträge zur Inflation 
Gegenüber dem Vorjahr, in Prozentpunkten 

 
Quelle: BFS 

Aber auch bei den anderen Komponenten hat sich die 
Preisdynamik in den letzten Monaten abgeschwächt. Ei-
nerseits trugen die Importgüter ohne Erdölprodukte 
erstmals seit Mitte 2017 wieder negativ zur Inflation bei, 
was auch auf den wieder 
stärkeren Schweizer Fran-
ken zurückzuführen sein 
dürfte; vor allem bei fri-
schen Nahrungsmitteln (Gemüse und Früchte) lagen die 
Preise deutlich unter dem Vorjahresniveau. Andererseits 
reduzierte sich auch der Beitrag der Inlandgüter weiter 
auf nur noch 0,1 Prozentpunkte, nachdem er in der ers-
ten Jahreshälfte noch bei fast 0,5 Prozentpunkten gele-
gen hatte. Nachdem im Juli u. a. die wegfallenden Effekte 
der Tariferhöhungen für zahnärztliche Leistungen den 
Beitrag reduziert hatten, verteilte sich der Rückgang im 
Oktober breiter auf die verschiedenen Kategorien. 
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Exkurs: Konjunkturstimmung Schweiz (KSS) — Schnell verfügbarer Fiebermesser10  

Stimmungsindikatoren sind frühzeitig verfügbar und eig-
nen sich für eine erste Einschätzung der gegenwärtigen 
und kurzfristig zu erwartenden Wirtschaftslage.11 Eine 
Herausforderung liegt darin, aus der Vielzahl verfügbarer 
Indikatoren einen konsolidierten Gesamtüberblick zu er-
halten.  

Der Sammelindikator Konjunkturstimmung Schweiz (KSS) 
macht dies anhand einfacher statistischer Verfahren.12 Er 
setzt sich ausschliesslich aus inländischen Stimmungsin-
dikatoren zusammen. In einem ersten Schritt werden 
diejenigen Indikatoren selektioniert, welche den gröss-
ten Informationsgehalt besitzen und der konjunkturellen 
Entwicklung möglichst vorlaufen.13 In einem zweiten 
Schritt werden diese in einer Zahl kondensiert.14 Die 
Streuung zwischen den einzelnen Indikatoren gibt zu-
sätzlich einen Hinweis zur Unsicherheit der Lage. 

Abbildung 31: Konjunkturstimmung Schweiz15 

 
Quelle: SECO 

Derzeit fliessen insgesamt 30 Indikatoren in den KSS 
ein.16 Gut die Hälfte der Indikatoren erfasst die Lage in 
der Industrie. Daneben enthält der Sammelindikator Um-
fragen im Grosshandel und anderen Dienstleistungen, 
bei Investoren sowie Konsumenten. Die Indikatoren wer-
den standardisiert, und der KSS ergibt sich anschliessend 

als deren Mittelwert. Der KSS lässt sich somit äusserst 
schnell berechnen und kann einfach repliziert werden. 

Die jüngsten Ergebnisse zeigen, dass die Stimmung in der 
Schweiz insgesamt schlecht bleibt. Seit Beginn des Jahres 
liegt die Konjunkturstimmung unter ihrem langjährigen 
Durchschnitt (Abbil-
dung 31). Im Oktober  
notierte der Sammelindi-
kator erstmals seit  
Februar 2016 signifikant 
unter dem langfristigen Durchschnitt. Dies obwohl ge-
wisse Teilrubriken des PMI Industrie, der sich im Oktober 
aufhellte, im Sammelindikator enthalten sind. 

Abbildung 32: Stimmung nach Branchen bzw. Akteuren  
Beitrag der Stimmungsindikatoren zum KSS  

 
Quelle: SECO 

Dem Stimmungsabschwung in der Industrie folgten 
jüngst die Dienstleistungen. Auch die Konjunkturerwar-
tungen der Konsumenten haben sich zuletzt eingetrübt, 
während sich jene der Investoren etwas erholt haben. 
Dies deutet insgesamt darauf hin, dass die Konjunkturab-
kühlung in den Wintermonaten stärker auf die Binnen-
wirtschaft übergreifen könnte.  

Autor: Philipp Wegmüller  
 

 
 

                                                                                              
10 Der KSS wird jeweils am 15. eines Monats oder am darauffolgenden Arbeitstag unterwww.seco.admin.ch/seco-kss veröffentlicht. 
11 Siehe https://dievolkswirtschaft.ch/de/2019/10/indergand-11-2019/  
12 Siehe https://dievolkswirtschaft.ch/de/2019/10/30-indikatoren-auf-einen-schlag/  
13 Siehe die Studie von Glocker und Kaniovski (2019) erhältlich auf www.seco.admin.ch/seco-kss 
14 Er enthält weder « harte » Daten wie z. B. die monatlichen Exporte noch andere Sammelindikatoren wie beispielsweise das KOF-Barometer oder den 

Business Cycle Index der Schweizerischen Nationalbank. 
15 Es gibt jeden Monat eine gewisse Streuung zwischen den Stimmungsindikatoren. Diese ist in der Abbildung dargestellt durch ein Konfidenzintervall 

(Mittelwert +/- 1 Standardabweichung). Die Einheit der Skala in der Grafik entspricht der Anzahl Standardabweichungen des KSS. 
16 Die Liste der verwendeten Indikatoren ist erhältlich unter:www.seco.admin.ch/seco-kss 

-2.5

-2.0

-1.5

-1.0

-0.5

0.0

0.5

1.0

1.5

2.0

2015 2016 2017 2018 2019

Konjunkturstimmung Schweiz -1std +1std

-1.5

-1.0

-0.5

0.0

0.5

1.0

1.5

2015 2016 2017 2018 2019

Industrie Dienstleistungen
Investoren + Konsumenten Konjunkturstimmung Schweiz

Konjunkturstimmung 
Schweiz unter dem  
langfristigen Schnitt 

https://www.seco.admin.ch/seco-kss
https://dievolkswirtschaft.ch/de/2019/10/indergand-11-2019/
https://dievolkswirtschaft.ch/de/2019/10/30-indikatoren-auf-einen-schlag/
https://www.seco.admin.ch/seco-kss
https://www.seco.admin.ch/seco-kss

	Wirtschaftslage Schweiz
	Konjunktur- prognose
	Internationales und monetäres Umfeld
	Wirtschaftslage Schweiz
	Überblick
	Bruttoinlandprodukt
	Produktion
	Verwendung
	Konsum
	Investitionen
	Aussenhandel


	Arbeitsmarkt
	Preise

	Konjunkturprognose
	Überblick
	Prognose Schweiz
	Risiken

	Internationales und monetäres Umfeld
	Weltwirtschaft
	Euroraum
	USA
	China
	Weitere Länder

	Monetäre Entwicklung
	Preise international
	Geldpolitik
	Aktienmärkte
	Kapitalmärkte
	Wechselkurse




<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


